
Barrierefreiheit bedeutet für Svenja Fox, dass wirklich 
jede  r Mensch Zugang zu vielfältigen Erlebnissen erhält. 

Die 35-Jährige leitet den Bereich Natur- und Wildnis-
bildung im Nationalpark Schwarzwald. Sie kennt dort 

nicht nur alle Tiere, Pflanzen und Lebensräume, sondern 
beherrscht auch die deutsche Gebärdensprache. Gemein-

sam mit ihren Kolleginnen und Kollegen hat sie ein Mott o: 
»Natur kennt keine Grenzen.« Wir treffen Svenja Fox auf 

900 Metern Höhe im National parkzentrum am Ruhestein. 

Frau Fox, das Motto des Nationalparks 
Schwarzwald ist »Eine Spur wilder«. 
Wie wild ist er wirklich?
»Jeder Mensch hat wohl eine subjektive 
Einschätzung, was Wildnis bedeutet. Für 
mich zählt die Grundidee, dass sich der 
Mensch zurücknimmt und nicht mehr ein-
greift. Hier zieht sich der Nationalpark 
 zwischen Baden-Baden und Freudenstadt 
auf den Höhen des Nordschwarzwalds  
entlang und ist geprägt durch vielfältige 
Lebens räume wie Moore, eiszeitliche Seen 
oder un berührte Wälder. Man findet eine 
einzig artige Tier- und Pflanzenwelt vor –  
so sind dort seltene Pilze und Sonnentau, 
der Dreizehen specht und das Auerhuhn  
zu Hause. Gleichzeitig ist das Projekt noch 
sehr jung und wir stehen bei vielen Prozes-
sen erst am Anfang. Für uns geht es im  
Nationalpark auch darum, dass der Wald 
wieder wild werden darf. Denn natürlich 
sieht man noch viele Spuren des mensch-
lichen Einflusses.«

buchen. Gleichzeitig richten wir uns speziell 
an Menschen mit Beeinträchtigungen und 
wollen dieses wunderbare Naturerlebnis  
für alle zugänglich machen. Mich persönlich 
hat das Thema Gebärdensprache schon im-
mer interessiert und so kann ich gehörlosen 
Menschen ein unmittelbares Walderlebnis 
bieten. Anders als bei den meisten vergleich-
baren Programmen und Angeboten benöti-
gen wir dabei niemanden, der dolmetscht. 
Es gibt keine Dreieckskommuni kation, was 
bei unseren Besucherinnen und Besuchern 
sehr gut ankommt.«

Können auch Menschen mit anderen Be-
einträchtigungen das Programm buchen?
»Selbstverständlich! Wir versuchen Angebo-
te zu machen, die möglichst allen Menschen 
zugänglich sind. Meistens braucht es dazu 
keine besonderen Formate, manchmal 
müssen wir uns selbst weiterbilden. Bei-
spiels weise hat sich eine Kollegin auf 
Audio deskription spezialisiert und macht 
den Wald durch Naturbeschreibungen für 
Menschen mit Sehbehinderung erlebbar. 
Der Wald soll für alle erlebbar sein – Punkt.  
Daher wollen wir, dass unser komplettes 
Angebot möglichst allen zugänglich ist. 
Und wir sagen ganz klar: Rufen Sie uns an 
oder schreiben Sie uns und wir versuchen, 
es möglich zu machen. Natur kennt keine 
Grenzen und dort, wo Barrieren sind,  
machen wir sie klein.«
 
Das Interview führte Sebastian Fuchs.

Informationen rund um den National park 
Schwarzwald – vom Veranstaltungs-
kalender über das viel fältige Gruppen- 
oder Junior ranger-Angebot bis zu Details 
zum Thema Barrierefreiheit – finden Sie 
unter nationalpark-schwarzwald.de 

Welchen Fußabdruck haben wir 
Menschen hier hinterlassen?
»Das zeigt sich zum Beispiel an der großen 
Anzahl von Fichten. Sie machen hier etwa 
70 Prozent des Anteils am Wald aus, da   
sie in der Vergangenheit aktiv gepflanzt 
worden sind. Aber wir erleben im Moment 
auch einen schnellen Wandel: Bedingt 
durch den Borkenkäfer, der sich, zumindest 
in der Kernzone des Nationalparks, frei  
entfalten kann, aber auch durch den Klima-
wandel beziehungsweise den Temperatur-
anstieg sterben immer mehr Fichten ab,  
da sie nicht sehr hitzeresistent sind. So ent-
steht gerade sehr viel Raum und Platz für 
etwas Neues.«

Welche Entwicklung erwarten Sie?
»Wir sind hier alle sehr gespannt, was pas-
sieren wird. Das Besondere am National-
park ist unser Ansatz ›Was kommt, kommt‹. 
Wir beobachten und gestalten nicht aktiv – 
das unterscheidet uns vom Forst. Wir können 
nicht genau sagen, wie die Bedingungen  
in 50, 70 oder 120 Jahren sind. Aber ich bin 
mir sicher, dass wir wieder mehr Vielfalt  
sehen werden. Denn die Natur ist clever 
und für die Zukunft ist Vielfalt auch hier  
die sicherste Bank.«

Als Natur- und Wildnisbilderin bieten 
Sie viele verschiedene Programme an, 
darunter auch die »Wildnis-Übernach-
tungen« in Gebärdensprache. Was ist 
das Besondere?  
»Das Angebot besteht aus einem zweitägi-
gen Aufenthalt in der Wildnis mit Selbstver-
sorgung und Schlafen unter freiem Himmel 
oder im Biwaksack. Das Programm gibt  
es auch ohne Gebärdensprache, alle Inte-
ressierten können es im Jahresprogramm 
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UNSER WALD

HERSTELLER-EMPFEHLUNG*

 *    Bei dieser Produktvorstellung handelt es sich  
um eine Anzeige. Sie erhalten die Produkte  
in Ihrem Alnatura Super Natur Markt.

 **  Nicht in allen Märkten erhältlich.

Urtekram
Men Hair & Body Wash** vegan  
oder Men Face & Body Lotion** 
vegan

2-in-1-Männerpflege mit frischem 
Duft nach Wacholderbeeren: Die 
Wasch lotion reinigt Haut und Haar; 
die Feuchtigkeitslotion pflegt Körper 
und Gesicht. Beide Produkte schüt-
zen die Haut vor dem Austrocknen. 
Sie enthalten Aloe vera und Baobab 
sowie Süßholzwurzelextrakt und  
Aprikosenkernöl. Ecocert-zertifiziert. 

je 150 ml 4,99 € (100 ml = 3,33 €)


